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fragen unb Qlnttoorten.

1. gn ber Scfjtoeijer SBoIïêïunbe 1935 fitibe irf) Seite 68 folgenbe gragctt:

632. Söte toirb Beim Sterben geläutet:-1 Unb toie nennt man e§?

ÎSie toirb geläutet?

Sei) nctjmc für biefeë Säittcn bie Sßfarrei ©rojjtoaitgeu an, toeldje eilt
©etäute bon 12,000 kg t)at.

SBcnn eine ißerfon ftirBt, SJtann ober grau, fo toerben, toettn fie in ber

Sirrfjc nacl) beut ©otteêbienft berfitnbet toirb, für bie Ejingefc^iebene Seele
5 S3aterunfer, 91be fflfaria unb ber ©tauben gcBctct. Saßei toirb aucl) an bie

nädjftfterbenbe ißerfon gebac£)t.

SBäfjrenb beut 33eten luirb mit beu bier obern ©laden ©nb geläutet.
Samt toeifj jebermann, baft ein Sobcêfall eingetreten ift.

©ine IjalBe Stunbe bor ber ©eerbigung toirb juerft mit bem Sauf»
giöctlein geläutet, bann folgen bie untern bier, uttb am ©übe tuirb mit ber

mittleren ©locte jttr TOeffc geläutet.

23ei ber 93ccrbiguttg toirb mit beut SßoKgetäute geläutet. ®ie§ gefdtieljt
aud) Bei 9lnber§gläu6igen. 2Birb mit beut ©f)orgtöcttein turj gefläntt, battit
toeifj tttatt, bafj c? preffiert.

§ier in ©rofttoaitgcit get)t man noeft öffentlid) mit beut Saframent.
9?orau8 ber Sigrift im tueifjen glügclübcrrod, mit Saterne, an toeldjer ein
fleine? ©töcftein Bängt, uttt bie Sente ju mahnen, bafj ber ifSrieftcr nal)t. Sic
Seute Ineien bann bor ba§ §au§. ®er ißriefter gibt mit betn Slüer^eiligften
ben Segen unb fagt: „©eloBt fei gefuê ©Ijriftug", toorauf man anttoortet:
„gn ©toigfeit, SImen."

."pier in ©rojjtoaiigeu fittbet fdjon Beim Stcrbcgottcëbienft, toic am
SieBentcn uttb Srcijjigften, eilt Dpfergang ftatt. ®iefcr Beginnt ttarf) bem

©bangclium, itt ber DJÎitte beg Slrcujgangeg ift ein flcineê Sifdjli mit ge»

tounbenem gufj aufgeteilt, barauf legen bie Seute il)re CpfergaBett.

Siefer Dpfergang ift int ganjett Stanton Sutern.

©rofjtoangeit. g. 91

3tebattion:Dr. iganngS3äc£)tolb^<Stäiibli, Scljertliitgaffc 12, S3afel, Dr. if5.@eiger,

©^rifc^ottaftrafje 57, Söafel, 9i.«0. grid, Quai ©omteffc 6, 9ieudE)âtct. — 95 e r a g

unb ©jpebitioit: Sdjtoei^. ©efcllfcljaft für 95olf3funbe, gifdjtnarft 1, 93afel. —
Rédaction: I)r Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, Bâle; Dr P. Geiger,
Chrischonastrasse 57, Bâle; II.-0. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel. —
Administration: Société suisse des traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

Struct Bon ®. Streb» Sürtjmortt 1, fflafel.
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Fragen und Antworten.

1, In der Schweizer Volkskunde 1935 finde ich Seite 68 folgende Frugen:

632. Wie wird beim Sterben geläutet? Und wie nennt man es?

Wie wird geläutet?

Ich nehme für dieses Läuten die Pfarrei Großwangcn an, welche ein

Geläute von 12,999 ÜA hat.

Wenn eine Person stirbt, Manu oder Frau, so werden, wenn sie in der

Kirche nach dem Gottesdienst verkündet wird, für die Hingeschiedene Seele
5 Vaterunser, Ave Maria und der Glauben gebetet. Dabei wird auch an die

nächststerbeude Person gedacht.

Während dem Beten wird mit den vier obern Glocken End gelautet.
Dann weiß jedermann, daß ein Todesfall eingetreten ist.

Eine halbe Stunde vor der Beerdigung wird zuerst mit dem Tauf-
glöcklein geläutet, dann folgen die untern vier, und am Ende wird mit der

mittleren Glocke zur Messe geläutet.

Bei der Beerdigung wird mit dem Vvllgeläute geläutet. Dies geschieht

auch bei Andersgläubigen. Wird mit dem Chvrglücklcin kurz geklänkt, dann
weiß man, daß es pressiert.

Hier in Großwangcn geht man noch öffentlich mit dem Sakrament.
Voraus der Sigrist im weißen Flügclüberrvck, nut Laterne, an welcher ein
kleines Glocklein hängt, um die Leute zu mahnen, daß der Priester naht. Die
Leute kneien dann vor das Haus. Der Priester gibt mit dem Allerheiligsten
den Segen und sagt: „Gelobt sei Jesus Christus", worauf man antwortet:
„In Ewigkeit, Amen."

Hier in Großwangcn findet schon beim Stcrbegvttcsdienst, wie am
Siebenten und Dreißigsten, ein Opfergang statt. Dieser beginnt nach dem

Evangelium, in der Mitte des Kreuzgangcs ist ein kleines Tischli mit
gewundenem Fuß aufgestellt, darauf legen die Leute ihre Opfergaben.

Dieser Opfergang ist im ganzen Kanton Luzcrn.

Großwangcn. I. A

Redaktion:Or.HannsBächtvld-Stäubli, Schertlingasse 12,Basel, Or. P.Geiger,
Chrischvnastraße 57, Basel, R.-O. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel.— Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel.—
Wckaetwn.- Or llanns Iläcütold-Ktauvii, Lellertlingasse 12, Mio; Or 9. Oeiger,
9drisekonastrasso 57, MIs; II.-O. Oriclc, tjuai Lomtesss 6, dleuellätel. —

Meiste suisse des traditions populaires, Oiselimarlct 1, Laie.

DrnU von G. Kreb« Fischmarkt I, Balel.
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